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2. die ©efaßrenfloffen biefer ©ruppe umfaffen bie

fämtltdßen Arbeiter etneS Betriebes, außer benjenigen,
roeldße Slrbeiten in Sauten ausführen.

3. Setrtebe, bei roelcßen bie Sauarbeiter niât ge=

trennt ïiaffrftjiert roetben, finb in bie enijpredjenben
Klaffen ber ©ruppe 48 einzureißen.

4. die getrennte Klaffifijierung ber Haubfdßretner
bebingt bie ©tnretßung beS ^Betriebszweiges mit mecßa»

nifc^er Holzbearbeitung in eine ^ö^ere ©efaßrenftufe.

©efaßrenflaffen.
19. a, ©ägereten, oßne Stebenbetrlebe

b. ©ägereien, oetbunben mit HobelroetE, ©ehret»

neret, KiftenfabriE unb ißarqueiterle, Stößle,
drefdßmafdßlnen, audß So^nbolßbearbeitung

c. Kiften» unb ©mballagenfabtiEation oßne
©ägerei. _

d. HoIzfcßußfabriEation mit £oIjfol)lenfabrt!atton
oßne ©ägerei.

e. Sürfienljolsfabnfation oßne ©ageret, auch

mit g=abriEation ber Sürfienroaren oetbunben

(gieße Sinnt. 3 zu ©ruppe 17)
f. SatquelfabriEation oßne ©ägerei unb oßne

Sarquetbobenleger
g. 3mprägnieranftalten mit unb oßne polzoer»

arbeitung _
h. Saufcbretnereten, genfierfabrtïaiton, Hobel»

roetEe, StoUafcenfabriEation oßne Sauarbeiten

unb ob ne ©ägerei
i. SJtßbelfabrifation oßne ©ägerei

k. ajlobellfdbretnerei oßne ©ägerei
1. 9toßrmöbel unb Korbroaren obne mecß.

©cßretneret
m. SSSagenbau, ©arrofferle obne SOtetallbearbeitg.

n. Küferraaren» unb fafjfabriîatton
p. Sabmen», ©iuis» unb ©talagenfabriEation
p. SJtaßftab» unb 3etcßettutenftltenfabri£ation
q. Stnbere medbamfdße Holjbearbeitungêbetriebe

rale dreßeret, Holz^aren», Holzten», ©todE»,

Seiften», @cßiefettafel», 3äubßolzbrabt= unb
©ptelraarenfabriEation, ©portartitel unb H<%
fcßnißeret, ©eroebrfcßaftfabritation obne
©ägerei

r. Serarbeitung oon Hp*"» 3«üuoib, Ha*'»
gummi ufra.

s. Orgelbau
t. tßianofabriEation.

Qerbaaftvcsci.
HanbelSgättnemrein Sürldj. die febr zahlreich

befucßte außerorbentltdße ©eneraloetfammlung beS H«"=

belSgärtneroeretnS 3ötic^ oom 23. SIpril befcßäftigte ftd)

etngebenb mit bem Segebren beS ©ärtneroereinS „@bel=

roeiß", jeßt bie ©tunbenlößne ber ©eßilfen zu erhöben.

SJtan Earn zu bem einftimmigen Sefcßluß, baß ber jeßtge

3Jioment ber benlbar ungünftigfte fei, Soßnetböbungen

oorzunebmen, ba bie im ©ärtnerberuf febr gebrüctte ®e»

fcßäftSlage btefeS Segebren meßt zuläßt. Sie allgemeine

gefcbäftlitbe KtifiS müffe oon beiben Seilen getragen

roerben, bcnn bie allgemeine SSetteuerung bet Lebens*

mittel betreffe ben Slrbeitgeber rate ben Slrbeitneßmer.

Sie SetriebSauSlagen ftnb infolge be§ ungönftigen grab;
jaßreS unb Serteuerung oetfdßiebener Hilfsmittel bei

febr gebrüdtten SerEaufépreifen erbeb lieb geftiegen. ffitne

$rel3erl)öl)ung bet ^unbfdjaft gegenü6et fann bet Çan®

belSgärtneroeretn feßt fließt befürworten.

Kantonaler ©olotbnrntfdßer ©ewetfieoeretn. Unter
bem Sotfiß oon H®**" SUlalermeifter SR ig g Ii tagten

am 18, SIpril im Hotel „©cßroelzerbof" in Dlten bie

delegierten ber ®eroerbeoereinebe§ Kanton§
©o lot burn. $n feinem QfaßreS berichte ftretfte ber Sor»
fißenbe eine SRetße geraerbepolitiftber Slufgaben, fo ben
(Maß eines SeßrllngSgefeßeS, bie Seotfton beS Häuftet»
unb SluSoetfaufSgefeßeS, bte Siegelung be§ ©ubmiffionS»
roefenS, alleS bis jeßt noeb unerlebigte ißofiulate, auf
beren balbige Söfung ber ©eroerbeftanb aber bringen
muß. SUS bringlicb raurbe ferner bie SBteberbefeßung
beS ©eroerbefelretariateS bejeic^net. Über bie SeßrlingS»
Prüfungen 1915 referierte Seßrer D. SMIler, Dlten. Sie
3«ßl ber angemeldeten Seßrltnge ift iroß ber ungönftigen
Seit ntdßt zurüdEgegangen ; bie Dualität ift entfdßteben
eine beffere geraorben. ©tne im Saufe beS OaßceS oor»
genommene gäßlung ergab, baß nodß 2000 ©eraerbe»
treibenbe im ganzen Kanton berum bem Serbanbe fern
fteben. Sin ber Serfammlung erîlang baßer neuerbtngS
ber Suf nadß meßr Dpferfreubigfett unb ©olibaritätS»
gefüßl unter ben ©eroerbeireibenben.

der «nb ©eraerbeoerein ©fjnr ßat
am 19. Slpril feine ftatutarifdße ©eneraloerfamm»
lung mit SedßnungSablage unb SorftanbSroaßlen abge»
ßalten. ®ie tRedßnung raurbe genehmigt unb bie Sßaßlen
in beftätigenbem ©tnne oorgenommen. ®er Sorftanb
beftebt alfo roteber auS ben Herren : ißräfibent: 3.©dßütter;
roettere SJiitglteber : H^- Siel, SJioriß ©rebtnger, ®r.
©tiffler, Sfoß. ©eftle, Karl Stnber, QaEob Helb, @mii
©utter, ®ßr. Särtfdß, 3aE. Sietnßarbt, ©ugen Stüefdb.
®urdß ben SIEtuar ®r. ©tiffler raurbe ber ©ntraurf
Zu einer ©ubmiffionS»Serorbnung für ben Kan«
ton ©raubünben oerlefen. ®iefe wirb tn ißren ©runb»
Zügen gutgeheißen, bat jeboeß noeß bioerfe Seratungen
im Sorftanbe ©ßur, im Kantonaloorftanb unb tn ber
©elegiertenoerfammlung zu paffteren, bis ße zur @tn=

reidßung an bte fRegterung fprucßretf wirb. 2Benn btefe
©adße einmal etne gefeßlidße Drbnung tn fortfdßrittlicßem
©inne erßalten Eönnte, müßte ba§ für HanbroerE unb
©eraerbe feßr begrüßt raerben. ®aneben muß felbftoer»
ftänblidß geroünfdßt raerben, baß audß bte SerufSorgani»
falionen unb beren KoHeEtio SlrbeitSberaerbungen berüä»
fidßtigt werben unb zur oollen SlnerEennung gelangen.

Uer$<biedeae$.
®er Kongreß DeS ©dßweizerlfdßcn »letallarbeiter»

oerfianöeS befdßloß bie Serfdßmelzung beS SOletaHarbeiter»
oerbanbeS mit bem Ußrenarbeiteroerbanbe auf 1. Quit
unter bem Stamen „©cßroeizerifdßer 3Jtetalt= unb llßren»
arbeiteroerbanb" mit ©iß beS 3entraIoorftanbeS tn Sern.

©(ßweijerifdße ©ternitraerïe 2ï.»@. in Siebetnrnen
(©laruS). gür baS Qaßr 1914 fann Eetne ®ioibenbe
oorgefdßlagen werben. ®ie @ternit»3nbufirte, fo wirb
im Seridßt bemetft, geßöre z^eifeUoS zu benen, bte am
meiften unter bem Kriege zu leiben ßaben. SDtit luSbruib
beS Krieges ßörte jebe Santätigfeit auf; bamit ging
audß ber Slbfaß ber gabriEate gewaltig zurüdE, fo baß im
Sluguft unb ©eptember bie gabrifation eingeteilt raurbe.
©egen ©nbe ©eptember ftellte fidß bann roteber einige
•Jiacßfrage auS bem SluSlanbe ein, fo baß ber Setrieb
raenigftenS tn ftarf rebuztertem SUtaße roteber aufge»
nommen werben fonnte. Son etner ^Rentabilität Eonnte
Eetne 9tebe fein, troßbem bie SluSgaben, befonberS bie
allgemeinen UnEoften, bis aufs äußerfte rebujtert würben.

©öS» nnb Sßafferroerf ßoearno (îeffin). gür bie
©aSfabrif roar im Soranfdßlag ber Stetnertrag mit
gr. 2914 etngefteKt; bodß betrug berfelbe nurgr. 1099.30,
roaS oßne roettereS als eine golge ber aUgemetnen rairt»
fdßaftlidßen Krife angefeßen raerben batf. ©rzeugt rourben
411,098 m' @aS, gegenüber 1913 ift ßlemit etne SJteßr»
letftung oon 48,621 m* zu oerzeidßnen. der Serbrau^
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2. Die Gefahrenklassen dieser Gruppe umfassen die

sämtlichen Arbeiter eines Betriebes, außer denjenigen,
welche Arbeiten in Bauten ausführen.

3. Betriebe, bei welchen die Bauarbeiter nicht ge-

trennt klassifiziert werden, sind in die entsprechenden

Klassen der Gruppe 48 einzureihen.
4. Die getrennte Klassifizierung der Handschreiner

bedingt die Etnreihung des Betriebszweiges mit mecha-

nischer Holzbearbeitung in eine höhere Gefahrenstufe.

Gefahrenklasse«.
19. a, Sägereien, ohne Nebenbetriebe

d. Sägereien, verbunden mit Hobelwerk, Schrei-
nerèi, Kistenfabrik und Parquetterie, Mühle,
Dreschmaschinen, auch Lohnholzbearbeitung

e. Kisten- und Emballagenfabrikation ohne
Sägerei.

ä. Holzschuhfabrikation mit Holzsohlenfabnkatwn

ohne Sägerei.
e. Bürstenholzfabrikation ohne Sagerei, auch

mit Fabrikation der Bürstenwaren verbunden

(Siehe Amn. 3 zu Gruppe 17)
t. Parquetfabrikation ohne Sägerei und ohne

Parquetbodenleger
Z. Imprägnieranstalten mit und ohne Holzver-

arbeitung ^ _

d. Bauschreinereien, Fensterfabrckatwn, Hobel-

werke, Rolladenfabrikation ohne Bauarwten
und ohne Sägerei

i. Möbelfabrikation ohne Sägeret
st. Modellschretnerei ohne Sägerei

I. Rohrmöbel und Korbwaren ohne mech.

Schreinerei
m. Wagenbau, Carrosserie ohne Metallbearbeitg.
n. Küferwaren- und Faßfabrikation
o. Rahmen-, Etuis- und Etalagenfabrikation
p. Maßstab- und Zeichenutenstltensabrikation
g. Andere mechanische Holzbearbeitungsbetriebe

wie Dreherei, Holzwaren-, Holztypen-, Stock-,
Leisten-, Schiefertafel-, Zündholzdraht- und
Sptelwarenfabrikation, Sportartikel und Holz-
schnitzerei, Gewehrschaftfabrikation ohne
Sägerei

r. Verarbeitung von Horn, Zelluoid, Hart-
gummi usw.

s. Orgelbau
t. Pianofabrikation.

verbs»ll;«e;e«.
HandelSgärtnerverei« Zürich. Die sehr zahlreich

besuchte außerordentliche Generalversammlung des Han-
delsgärtneroereins Zürich vom 23. April beschäftigte sich

eingehend mit dem Begehren des Gärtnersereins „Edel-

weiß", jetzt die Stundenlöhne der Gehilfen zu erhöhen.

Man kam zu dem einstimmigen Beschluß, daß der jetzige

Moment der denkbar ungünstigste sei, Lohnerhöhungen

vorzunehme», da die im Gärtnerberuf sehr gedrückte Ge-

schäftslage dieses Begehren nicht zuläßt. Die allgemeine

geschäftliche Krisis müsse von beiden Teilen getragen

werden, denn die allgemeine Verteuerung der Gebens-

Mittel betreffe den Arbeitgeber wie den Arbeitnehmer.

Die Betriebsauslagen sind infolge des ungünstigen Früh-
jahres und Verteuerung verschiedener Hilfsmittel ber

sehr gedrückten Verkaufspreisen erheblich gestiegen. Eine

Preiserhöhung der Kundschaft gegenüber kann der Han-
delsgärtnerverein jetzt nicht befürworten.

Kantonaler Solothurnischer Gewerbeverei«. Unter
dem Vorsitz von Herrn Malermeister Niggli tagten

am 18. April im Hotel „Schweizerhof" in Ölten die

Delegierten der Gewerbevereine des Kantons
So loth urn. In seinem Jahresberichte streifte der Vor-
sitzende eine Reihe gewerbepolitischer Aufgaben, so den
Erlaß eines Lehrlingsgesetzes, die Revision des Hausier-
und Ausoerkaufsgesetzes, die Regelung des Submissions-
wesens, alles bis jetzt noch unerledigte Postulate, auf
deren baldige Lösung der Gewerbestand aber dringen
muß. Als dringlich wurde ferner die Wiederbesetzung
des Gewerbesekretariates bezeichnet. Über die Lehrlings-
Prüfungen 1915 referierte Lehrer O. Müller, Ölten. Die
Zahl der angemeldeten Lehrlinge ist trotz der ungünstigen
Zeit nicht zurückgegangen; die Qualität ist entschieden
eine bessere geworden. Eine im Laufe des Jahres vor-
genommene Zählung ergab, daß noch 2000 Gewerbe-
treibende im ganzen Kanton herum dem Verbände fern
stehen. An der Versammlung erklang daher neuerdings
der Ruf nach mehr Opferfreudigkeit und Solidaritäts-
gefühl unter den Gewerbetreibenden.

Der Handwerker- «nd Gewerbeverein Chnr hat
am 19. April seine statutarische Generalvers amm-
lung mit Rechnungsablage und Vorstandswahlen abge-
halten. Die Rechnung wurde genehmigt und die Wahlen
in bestätigendem Sinne vorgenommen. Der Vorstand
besteht also wieder aus den Herren: Präsident: I. Schütter;
weitere Mitglieder: Hrch. Viel, Moritz Gredtnger, Dr.
Stiffler, Joh. Gestle, Karl Binder, Jakob Held, Emil
Gutter, Chr. Bärtsch. Jak. Reinhardt, Eugen Nüesch.
Durch den Aktuar Dr. Stiffler wurde der Entwurf
zu einer Submissions-Verordnung für den Kan-
ton Graudünden verlesen. Diese wird in ihren Grund-
zügen gutgeheißen, hat jedoch noch diverse Beratungen
im Vorstande Chur, im Kantonalvorstand und in der
Delegicrtenversammlung zu passieren, bis sie zur Ein-
reichung an die Regierung spruchreif wird. Wenn diese
Sache einmal eine gesetzliche Ordnung in fortschrittlichem
Sinne erhalten könnte, müßte das für Handwerk und
Gewerbe sehr begrüßt werden. Daneben muß selbstoer-
ständlich gewünscht werden, daß auch die Berufsorgani-
salionen und deren Kollektiv Arbeitsbewerbungen berück-
sichtigt werden und zur vollen Anerkennung gelangen.

Vm»ie0î>eî.
Der Kongreß des Schweizerischen Metallarveiter-

Verbandes beschloß die Verschmelzung des Metallarbeiter-
Verbandes mit dem Uhrenarbeiteroerbande auf 1. Juli
unter dem Namen „Schweizerischer Metall- und Uhren-
arbeiteroerband" mit Sitz des Zentralvorstandes in Bern.

Schweizerische Eternitwerke A.-G. in Niedervrnen
(Glarus). Für das Jahr 1914 kann keine Dividende
vorgeschlagen werden. Die Eternit-Industrie, so wird
im Bericht bemerkt, gehöre zweifellos zu denen, die am
meisten unter dem Kriege zu leiden haben. Mit Ausbruch
des Krieges hörte jede Bautätigkeit auf; damit ging
auch der Absatz der Fabrikate gewaltig zurück, so daß im
August und September die Fabrikation eingestellt wurde.
Gegen Ende September stellte sich dann wieder einige
Nachfrage aus dem Auslande ein, so daß der Betrieb
wenigstens in stark reduziertem Maße wieder aufge-
nommen werden konnte. Von einer Rentabilität konnte
keine Rede sein, trotzdem die Ausgaben, besonders die
allgemeinen Unkosten, bis aufs äußerste reduziert wurden.

Gas- «nd Wasserwerk Locarno (Tesfin). Für die
Gasfabrik war im Voranschlag der Reinertrag mit
Fr. 2914 eingestellt; doch betrug derselbe nur Fr. 1099.30,
was ohne weiteres als eine Folge der allgemeinen wirt-
schaftlichen Krise angesehen werden darf. Erzmgt wurden
411.098 Gas, gegenüber 1913 ist hiemit eine Mehr-
leistung von 48,621 m» zu verzeichnen. Der Verbrauch



54 SHwftï* fchtoeij. 4p<wbW =3«ttuttfl („SReifterbîatt") Ar. 5

oon Kohle beträgt 1,364,420 kg, ber non £>olj 121,391
Kilo. An baS gegen 30 km Sänge aufwelfenbe SellungS»
neh waren mit gahreSenbe 790 Abnehmer ongef^toffen,
gegenüber 1913 eine Sunafjme oon 32 Abnehmern. ®tefe
»erteilen fi<^ folgenbetmafjen : Socarno 542, Rluralto
164, Drfeltna 33, SJÎonti ïrinità 28, SRlnufio 23.

©rinfmafferoerfotgung: ©te ©Imtahmen be=

trugen gr. 59,809.11, bie Ausgaben gr. 48,100.68;
gegenüber bem gahre 1913 erhöhten fid) bie ©tnnahmen
um gr. 1119,01, bie Ausgaben oermlnberten fid^ um
gr. 2341,57. ®er Reinertrag für 1914 erreicht ben

Setrag t>on gr. 11,708.43; bod) fommt t)ier bte neue
SSafferleitung oon SJÎontiSrtnitàijinju, bie beigr.3717.40
(ginnabmen unb gr. 6746.65 Ausgaben etn ©eftjir oon
gr. 3029.35 auftoeifi, woburch ber fd^Cie^tic^e Reingewinn
auf gr. 8679 08 rebujtert wirb. ®te 3al)l ber Sföaffer=
abnehmet ohne latere Seitung beträgt 546, bie ftd) auf
bte ©emeinben Socarno, Rluralto unb SRlnufio oerteilen.

©chœeijer. SJiööelinöuftric » ®efellfc^oft. Saufaune,
©te Rechnung für 1914 ergab ein ©efijit oon runb
16,400 gr., gegenüber einem ©erolnnfalbo oon 89,872
granten im gahre 1913. ®er 23erwaltungSrat beau»

tragt bem ReferoefonbS, ber @nbe 1913 151,800 gr.
betrug, 77,000 granten ju entnehmen jur ©edung beS

©efijiteS unb ju Abfchreibmtgen auf SBaren unb ©ebi
toren.

Stterafur*
©»«öcSgefefc fietreffenî» Die Arbeit lit Heu gobtifen

nom 18.3«ni 1914. ©ejtauSgabe mit ©inleitung unb
©adhregifter oon ®r. gritj ©tuber, Rationalrat.
(101 ©.) 8" broftf)ieet gr. 2.—, geb. in Stob. gr. 2.80.
Serlag: 31 rt. gnftitut Orell güfjli in ßürtch.

®aS am 17. unb 18. guni 1914 oon ben eibge-
nôffif^en Räten angenommene gabtifgefeh hit roegen
beS Ausbruches* beS europäifchen Krieges noch nicht in
Kraft gefegt roerben tönnen. Aber trotjbem bürfte bie

oorliegenbe ©ejtauSgabe in ben Kretfen ber Arbeitgeber
unb Arbeitnehmer miHfommen fein, gn einer ©inlek
tung f^ilbert $err Rationalrat ®r. g. ©tuber bte @nt*

rcicttung ber fdjweijetifchen gabrifgefetsgebung unb hebt
InSbefonbere bie fünfte heroor, in benen baS neue ©efeij
oom bisherigen Redfji abweicht. ©ann folgt ber ©ejt
beS neuen gabrifgefttjeS, unb ben @d}luf) bilbet etn alpha-
betifcheS ©achregifter, bei beffen ^Bearbeitung bie größte

©orgfalt oerroenbet morben ift. ©o gibt benn bteS tn
hanblichem Xafdjenformat herausgegebene Such allen gn=
tereffenten bte Rlöglidjfeit, ftdj to allen auftauchenben
gragcn fofort ju orientteren unb fid) genau barüber
Rechenfdjaft ju geben, was für Seränberungen baS nach
Seenbigung beS europäifchen Krieges in Kraft tretenbe
fchroeijerifche gabriïgefet) bringt.
©ie praltifclhen ©atfteHungen beS 8immesma»n$ auf

Dem Retjj&oöea föt De» £och= tmD ©teppenöatt.
„Aus ber $rajis, für bie ißrojiS". ©tue umfaffenfce
pufammenfteltung ber roichtigften AuSmittlungen, AuS»
tragungen, Setfungungen, ©ehrungen unb Kehrungen,
jetoeilS in ben oerfchtebenften Komplifationen barge
put unb burch bteSbejügliche geometrifd)e ©chemaS

®"" ®eorg Rebftein. 36 ©afein mit
" usurer, roooon 44 tparaûelperfpeîtioen unb et»
tlarenbem ®ejt. (gormat 18x25,5 cm). SSetlag:Art. Qnfhtut Drell güfjli, Zürich- ©eheftet
gr. 6. — foltb geb. in Setnto. gr. 7.50.

etucm îurjgefa|ten, jeboch genügenbem ©eçte
begleitet, ftnb hier tn flarer übet ficht lid)er SSBeife, fämt»
lid^c SHiffe, bie bet auêûbenbe 3i^^^tpoIiet oetfteben
unb auSjuführen im ©tanbe fein foil, erfd)öpfenb auS=

einanbergefeht unb jei^nerifch bargeftellt. iPerfpeftioifdhe
Anfiihten tragen nicht soenig jum rid^tigen Serftanbniffe bei.

®aS SBeri beginnt mit einigen fchtoer entbehrlichen
geometrifdhen Konfiruîtionen, bie auf bem Rei^boben
recht nüpch fein roerben ; bann läfft ber Serfaffer eine
größere Anzahl oon Problemen folgen auS ber eigent*
lidjen ßimmerrunft unb jtoar oott ben einfacheren auS=
gehenb, bis ju folehen, bie bent Uneingeweihten, ohne
biefe Seihülfe, manches Kopfzerbrechen oerurfachen bürften.
8um ©chfuffe ift ber gefamte fjölgerrte SEreppenbau, troh
feiner großen Rîannigfaliigl'eit, ebenfo eingelfenb, als
intereffant behanbelt.

Qum leichteren SerfiänbniS ift eine Sufimmenftellung
oerf^ieber.er mathematifshcr Segriffe unb Sehrfâtje, fo=
meit biefelben im 3<mmerhanbmerl jur Anmenbung ge=

bracht werben fönnen, beigegeben, ebenfo eine Runb* unb
Kantholz-Sabelle, fowie fchUcfud) ein alphabetizes Ser*
geict)rti§ technilcher AuSbrüde mit ©cflärung berfelben.

AuS ber ißrejis — für bie fprajiS entftûnben wirb
biefeS bureau» praîtifd) angelegte ÜBerf, beffen Ser*
ftänbniS nur etweZe Kenntnis ber ißrojeftionSlehre nor*
auSfeht, febem Saute^nifer, norjugSweife jeboch bem
ftrebfamen gimmerpolier, jam unentbehxlishen Ratgeber
werben. 3« bejiehen burch alle Suchhanblungen ober
bireft oom Serlag: Art. Qnftitut Orell gßfjli, 3ûïi^-

^ahröudh öes 3fierrdt|i?ch£K C>oljinÖKfirie. ' ^er*
ausgegeben uom ©ompa^oerlag, üBlen, IX./4 ©anifiuS»
gaffe 8—10. ißreiS gr. 5.50,

Son bkfem auSgejeichneten Rac^fî^IagerDert ift fo=
eben ber Jahrgang 1915 erfahrnen, gär jeben, ber
an ber fwlj gnbuftrie irgenbweldjeS gntereffe nimmt ift
biefeS höfliche ©pejialjahrbu^ unentbehrlich. @S ent=

halt fämtlid&e gitmen ber SBalbe^ploitation, bie ©äge*
werfe, bie gitmen ber ^»ofjwarenbranche, bte Kort* unb
Korfwaretngnbufirie :c, ®fe ®arftellung umfaßt ben

genauen girmawortiaut unb Aöreffe, ißerfonalten unb
bie wid)ügfien SetriebSmerîmale (Art unb Umfang ber
ißrobufiion, Arbeiterjahl, Art unb ©tärfe ber oermen=
beten mototifchen Kraft, ©jcporttic^tung, Seiegramm»
abreffe, SEelephonnummer, fPoîtfparfaffenîonto, Sanfoer*
btnbung cc.). ©eu jweiten îeil bilbet eine tnternatio»
nale gnbuftciefiaUfti! ber ©olj gnbufirie, etne Sefpredhung
ber einfchlägigen Karulloerbänöe unb bie finanjieHe
©arfietlung ber Afitengefdlfchaftett biefer Qnbufirte. 9Ber
alfo einen Ü&etb'licE über ben beseitigen ©tanb ber
öfterrei(hiid)en ^olj'gnbufirie gewinnen will, bem wirb
baS gahrbud) wertooKc ©iettfie telften.

Htt$ der Praxis. — für die Praxis.
fragen.

NB. ©erïusîfë», nab ffrbeUSgtfnChe werben
anter biefe SRubrtf œtcîît aufgenornKte« ; berartige 3tnjeigen
geboren in ben ^nferateEteit beS SötatteS. — fragen, welche
„nntee (Chiffre" erfdteinen foflett, wolle man ntinbeftenS 20 ®tS.
in 37larîen (für gufettbung ber Offerten) beilegen. Sßenn feine
llarfeti beiliegen, wirb bie 2lbreffe beê fJvagefteUerS beigebrueft.

51. SB er ift billiger Sibgebec einer gebrauchten £ran§miffion,
5—6 m lang, 50 ober 60 mm biet, mit 3 f3ingfd)mierlagern? 0f=
ferten an $'.'Oert(i, ©ägerei, Dffmgen (3ch-).

52. SB er liefert ca. 400 Bramel, 6 m lang, gefimbe, gerabe
SBare, oon 25 — 40 cm M. D., II./III. Qualität? Offerten unter
S^iffre A C 52 an bie ©jpebiiion,

58. SBer liefert jum ©ieberoeriauf Satur=3Behfteine? Of»
ferten, wenn möglich mit SRufter, an g. Diaft, Sdjenfon (fiujern).

54. SBer liefert gebrauchte, in gutem guftanbe befinbliche
SSanbfäge mit 900 ober 1000 mm fRolIen, et), mit ïrennapparat
Offerten unter ©tjiffce 54 an bie ©jpebition.

55. SBer erfteüt SBafferfilter in ©ifenbeton? Ungefähre
SHaße 9x8x4 m. Offerten an §eer & (So., Oberujwil.

56. SBer liefert jirfa 80 m Stillenfdjienen, neu ober ge=
braucht ober 150 m einfache Schienen für StoUbah«? Offerten
mit tprofifangabe unter ©hiffee 56 an bie ©jpebition.

54 Jllnstr. schweiz. Handw -Zeitung („Meisterblatt") Nr. S

von Kohle beträgt 1.364,420 KZ, der von Holz 121,391
Kilo. An das gegen 30 km Länge aufweisende Leitungs-
netz waren mit Jahresende 790 Abnehmer angeschlossen,
gegenüber 1913 eine Zunahme von 32 Abnehmern. Diese
verteilen sich folgendermaßen: Locarno 542, Muralto
164, Orseltna 33, Monti Trinità 28, Minusio 23.

Trinkwasserversorgung: Die Einnahmen be-

trugen Fr. 59.809.11, die Ausgaben Fr. 48,100.68;
gegenüber dem Jahre 1913 erhöhten sich die Einnahmen
um Fr. 1119.01, die Ausgaben verminderten sich um
Fr. 2341.57. Der Reinertrag für 1914 erreicht den

Betrag von Fr. 11,708.43; doch kommt hier die neue
Wasserleitung von Monti Trinità hinzu, die beiFr.3717.40
Einnahmen und Fr. 6746.65 Ausgaben ein Defizit von
Fr. 3029.35 aufweist, wodurch der schließliche Reingewinn
auf Fr. 8679 08 reduziert wird. Die Zahl der Wasser-
abnehme? ohne letztere Leitung beträgt 546, die sich auf
die Gemeinden Locarno, Muralto und Minusio verteilen.

Schweizer. Möbelindustrie-Gesellschaft, Lausanne.
Die Rechnung für 1914 ergab ein Defizit von rund
16,400 Fr., gegenüber einem Gewinnsaldo von 89,872
Franken im Jahre 1913. Der Verwaltungsrat bean-

tragt dem Reservefonds, der Ende 1913 151,800 Fr.
betrug, 77,000 Franken zu entnehmen zur Deckung des

Defizitcs und zu Abschreibungen auf Waren und Debi-
toren.

Literatur.
Buudesgesctz betreffend die Arbeit in den Fabriken

vom 18. Juni 1914. Textausgabe mit Einleitung und
Sachregister von Dr. Fritz Studer, Nationalrat.
(101 S.) 8° broschiert Fr. 2.—. geb. in Lwd. Fr. 2.80.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli in Zürich.
Das am 17. und 18. Juni 1914 von den eidge-

nössischen Räten angenommene Fabnkgesetz hat wegen
des Ausbruches des europäischen Krieges noch nicht in
Kraft gesetzt werden können. Aber trotzdem dürste die

vorliegende Textausgabe in den Kreisen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer willkommen sein. In einer Einlei
tung schildert Herr Nationalrat Dr. F. Studer die Ent-
wicklung der schweizerischen Fabrikgesetzgebung und hebt
insbesondere die Punkte hervor, in denen das neue Gesetz

vom bisherigen Recht abweicht. Dann folgt der Text
des neuen Fabrikgesttzes, und den Schluß bildet ein alpha-
belisches Sachregister, bei dessen Bearbeitung die größte
Sorgfalt verwendet worden ist. So gibt denn dies in
handlichem Taschenformat herausgegebene Buch allen In-
teressenten die Möglichkeit, sich in allen auftauchenden
Fragen sofort zu orientieren und sich genau darüber
Rechenschaft zu geben, was für Veränderungen das nach
Beendigung des europäischen Krieges in Kraft tretende
schweizerische Fabrikgesetz bringt.
Die praktischen Darstellungen deS Zimmermanns auf

dem Rettzbode» für den Hoch- und Treppenbau.
„Aus der Praxis, für die Praxis". Eine umfassende
Zusammenstellung der wichtigsten Ausmittlungen, Aus-
tragungen, Verjüngungen, Gehrungen und Kehrungen,
jeweils in den verschiedensten Komplikationen darge-
stellt und durch diesbezügliche geometrische Schemas
bàchstt von Georg Rebst ein. 36 Tafeln mit

Figuren, wovon 44 Parallelperspektiven und er-
klärendem Text. (Format 18x25.5 ew). Verlag:Art. Institut Orell Füßli. Zürich. Geheftet
Fr. 6. — solrd geb. in Leimv. Fr. 7.50.

einem kurzgefaßten, jedoch genügendem Texte
begleitet, sind hier in klarer übersichtlicher Weise, sämt-
liche Risse, die der ausübende Zimmerpolier verstehen
und auszuführen im Stande sein soll, erschöpfend aus-

einandergesetzt und zeichnerisch dargestellt. Perspektivische
Ansichten tragen nicht wenig zum richtigen Verständnisse bei.

Das Werk beginnt mit einigen schwer entbehrlichen
geometrischen Konstruktionen, die auf dem Reißboden
recht nützlich sein werden; dann läßt der Verfasser eine
größere Anzahl von Problemen folgen aus der eigent-
lichen Zimmerkunft und zwar von den einfacheren aus-
gehend, bis zu solchen, die dem Uneingeweihten, ohne
diese Beihülfe, manches Kopfzerbrechen verursachen dürften.
Zum Schlüsse ist der gesamte hölzerne Treppenbau, trotz
sàer großen Mannigfaltigkeit, ebenso eingehend, als
interessant behandelt.

Zum leichteren Verständnis ist eine Zusammenstellung
verschiedener mathematischer Begriffe und Lehrsätze, so-
weit dieselben im Ziwmerhandwerk zur Anwendung ge-
bracht werden können, beigegeben, ebenso eine Rund- und
Kantholz-Tàlle, sowie schließlich à alphabetisches Ver-
zeichnis technischer Ausdrücke mit Erklärung derselben.

Aas der Praxis — für die Praxis entstanden wird
dieses durchaus praktisch angelegte Werk, dessen Ver-
ständnis nur etwelche Kenntnis der Projektionslehre vor-
aussetzt, jedem Bautechniker, vorzugsweise jedoch dem
strebsamen Zimmerpolier, zum unentbehrlichen Ratgeber
werden. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder
direkt vom Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Jahrbuch der österreichisches Holzisdsstrie. Her-
ausgegeben vom Compaßoerlag. Wien, IX./4 Canisius-
gaffe 8—10. Preis Fr. 5.50.

Von diesem ausgezeichneten Nachschlagewerk ist so-
eben der Jahrgang 1915 erschienen. Für jeden, der
an der Holz Industrie irgendwelches Interesse nimmt ist
dieses handliche Spezialjahrbuch unentbehrlich. Es ent-
hält sämtliche Firmen der Waldexploitation, die Säge-
werke, die Firmen der Holzwarenbranche, die Kork- und
Korkwaren-Industrie?c> Die Darstellung umfaßt den

genauen Firmaworüaut und Adresse, Personalien und
die wichtigsten Betriebsmerkmale (Art und Umfang der
Produktion, Arbeiterzahl, Art und Stärke der verwen-
deten motorischen Kraft, Exportrichlung, Telegramm-
adresse, Telephonnummer, Postsparkassenkonto, Bankver-
bindung zc Den zweiten Teil bildet eine internatio-
nale Jndustciestalistik der Holz Industrie, eine Besprechung
der einschlägigen Kanelloerbände und die finanzielle
Darstellung der Aktiengesellschaften dieser Industrie. Wer
also einen Überblick über den derzeitigen Stand der
österreichischen Holz-Industrie gewinnen will, dem wird
das Jahrbuch wertvolle Dienste leisten.

üut âcl plaxit. — M Sie ?rsà
fragen.

W. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden
-inter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 2l) Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

51. Wer ist billiger Abgebec einer gebrauchten Transmission,
5—6 w lang, 50 oder 60 mm dick, mit 8 Ringschmierlagern? Of-
ferten an H/Oertli, Sägerei, Offmgen (Zch.).

SS Wer liefert ca. 400 Trämel, 6 m lang, gesunde, gerade
Ware, von 25 — 40 om U.V., II./III. Qualität? Offerten unter
Chiffre O 52 an die Expediiion.

SS. Wer liefert zum Wiederoeriauf Natur-Wetzsteine? Of-
ferten, wenn möglich mit Muster, an I. Rast, Schenkon (Luzern).

54. Wer liefert gebrauchte, in gutem Zustande befindliche
Bandsäge mit 900 oder 1000 mm Rollen, ev. mit Trennapparat?
Offerten unter Chiffre 54 an die Expedition.

55. Wer erstellt Wasserfilter in Eisenbeton? Ungefähre
Maße 9x8x4 w. Offerten an Heer à Co., Oberuzwil.

56. Wer liefert zirka 80 m Rillenschienen, neu oder ge-
braucht oder 150 m einfache Schienen für Rollbahn? Offerten
mit Profilangabe unter Chiffre 56 an die Expedition.
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